
lps/Cb. In Naturfarben wird
hauptsächlich Wasser verwendet.
Außerdem gibt es natürliche, aus
Pflanzen gewonnene ätherische
Öle. Deren Herstellung erfolgt
nicht mittels chemischer Syn -
these. 
Es fällt also kein Sondermüll an,
denn unerwünschte Begleitstoffe
gibt es nicht. Nach ihrer Verwen-
dung als Verdünner und Löser von
Naturfarben gelangen die ätheri-
schen Öle wieder in den natür-
lichen Kreislauf. Als natürliche
Lösungsmittel setzt man neben
Wasser Orangenöl, pflanzlichen
Gärungsalkohol und gelegentlich
auch Kiefern-Balsamterpentinöl
ein. Natürliche Lösungsmittel sind
den synthe tischen vorzuziehen. 
Natürliche Aminseifen, Lezi thine
und pflanzliche Tenside ermög-

lichen eine optimierte Vermi-
schung von pflanzlichen Binde-
mitteln mit Wasser.
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lps/Ke. Wer träumt, wenn die
Abende lauer und die Tage länger
werden, nicht davon, das Wohn-
zimmer ins Freie zu verlegen.
Gärten werden immer mehr zur
Wohnraumverlängerung, bei
denen man sich nicht länger mit
unbequemen Stühlen zufrieden
gibt. Um sich draußen genauso
wohl wie in den eigenen vier
Wänden zu fühlen ist es wichtig,
auch bei der Terrassengestaltung
viel Sorgfalt walten zu lassen. Das
fängt bei der richtigen Mö bel -
auswahl an. Zwar liegen auch
2014 Möbel aus Holz und Stahl im
Trend. Aber längst konkurrieren
die mit den trendigen Möbeln aus
Polyrattan und sofaähnlichen Sitz-
möbeln aus QDF-Outdoor-
schaumstoff und einem besonde-
ren Bezug. 

Gerade Polyrattan ist ideal für die
Gestaltung des Outdoor-Wohn-
zimmers. Denn Möbel aus diesem
Material versprühen einen edlen
und gemütlichen Charme. Dabei
sind sie wetterfest und sehr robust.

Im Gegensatz zum natürlichen
Rattan können Regen und Tempe-
raturschwankungen dem Kunst-
stoff nichts anhaben. Mit den pas-
senden Pols tern und Kissen zau-
bern diese Möbel schnell ein
gemütliches „Loungefeeling“.
Ganz im Trend liegen auch Gar-
tenmöbel, die an Mobiliar aus dem
Wohn- und Esszimmer an gelehnt
sind, hohen Designansprüchen
gerecht werden und sowohl für
drinnen als auch drau ßen geeignet
sind. Durch die Verwendung von
Bezugsstoffen und Polstermateri-
al, die wasserab weisend, wider-
standsfähig und schimmelresistent
sind und trotzdem höchsten Kom-
fort schenken, werden diese hohen
Ansprüche erreicht. Dabei ist
optisch fast nicht mehr zwischen
der Wohnzimmercouch und dem

Gartensofa zu unterscheiden.
Komfort und Wohlfühlatmo sphäre
bestimmen zunehmend das Bild
der Terrassen und Gärten und lau-
fen der reinen Zweckmäßigkeit
den Rang ab.

Gemütlichkeit vor der Tür
Ein Wohnzimmer unter freiem Himmel

lps/Ke. Die neuen Gartenmöbel sind kaum noch als solche erkennbar.
Foto: 4SO 4 Seasons Outdoor

lps/Ke. Das Zusammenspiel
unterschiedlicher Elemente belebt
den Garten. Während Feuerplätze
Wärme und Geborgenheit bieten,
sorgt Wasser für Lebendigkeit,
Leichtigkeit und Frische. Die
beruhigende Wirkung eines Was-
serspiels kann auf unterschiedli-
che Art und Weise gestaltet wer-
den. Auch in kleinen Gärten und
auf Terrassen sind Wasseroasen
möglich.
Eine schöne Art sind beispiels-
weise Quellsteine. Es gibt sie in
unterschiedlichen Größen und
Formen. Dadurch fügen sie sich
harmonisch in jede Gartenland-
schaft ein. Mit einer entsprechen-
den Bepflanzung setzen sie wir-
kungsvolle Akzente. Quellsteine
benötigen in den meisten Fällen
einen Stromanschluss. Nur selten
findet man solarbetriebene Steine.
Wenn der Garten etwas mehr
Platz bietet, kann man auch mit
kleinen Bachläufen besondere
Akzente setzen und gleichzeitig
ein Biotop für viele Pflanzen und
Tiere schaffen. Bäche passen
generell zu allen Pflanzen im Gar-
ten, dennoch ist gerade am Was-
serrand auf eine geeignete
Bepflanzung wie Bachbunge und
Bachminze zu achten. Allerdings
ist die Planung eines Baches nicht
einfach. Hier sollte man auf einen

Fachmann zurückgreifen, damit
der Bach sich optimal in den Gar-
ten integriert und zu einem Platz
der Erholung wird.
Aber auch ein Teich ist ein schö-
ner Ort um von der Schnelllebig-

keit des Alltags Abstand zu gewin-
nen. Einen Gartenteich legt man
am besten an einem sonnigen
Platz an, der optimalerweise zur
Mittagszeit etwas beschattet ist.
Das hilft gegen starke Verdun-
stung und wirkt dem Algenwachs-
tum entgegen. 
Ein Teich ist in vier Zonen einge-
teilt: Nach der Uferzone bzw. dem

Teichrand kommt die Sumpfzone
(10-20 cm Wassertiefe), in der
sich viele Pflanzen wohlfühlen.
Dann gibt es noch die Flachwas-
serzone (20-60 cm) und die Tie-
fenwasserzone (über 60 cm). Die

beste Pflanzzeit für Wasserpflan-
zen ist der Zeitraum von Mai bis
Juli, denn in dieser wachsen die
Wurzeln und ganz generell die
Pflanzen am besten. Egal für wel-
che Art der Wasser oase man sich
auch entscheidet, sie bietet dem
Menschen einen Platz der Ent-
spannung und vielen Tierarten
einen Lebensraum.

Sprudelnde Gartenoase
Plätze des Wohlgefühls

lps/Ke. Wasser im Garten ist auch für Kinder ein Erlebnis.   Foto: OBI
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Non-Stop
Mähen mit
Stiga Park! 

  

Park Compact 14 HST

Ihr Perfekter Partner für den Garten!
Behalten Sie jederzeit den Überblick
und sparen Sie sich die Entsorgung
des Schnittguts. B&S PowerBuilt 3130
AVS, 344 cm³ Motor, Knicklenkung,
Hydrostat u.v.m. 

PreisboxUnser Preis

3999,-
UVP: 4. 9,  € 

inkl. 95 cm Combi Mähdeck 

Park Compact 14 HST + 95 C
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Wir beraten Sie gern!
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HEINZ SCHMIDT

08606 OELSNITZ/V.

Plauen-Vogtland w.V
Unternehmensunabhängiger Verein privater und
kommunaler Waldbesitzer im Vogtland
- kostenlose Mitgliedschaft
- Mitglied im Sächs. Waldbesitzerverband e.V.
- PEFC- u. Umweltallianz- Zertifikation
- Bewährte spezielle Dienstleistungen für Kommunen
Holzvermarktung/ Materialbeschaffung/ Organisie-

rung Unternehmereinsatz usw.
WBV PL-V w.V., Geschäftsstelle,
Zollstr. 44, 08248 Klingenthal
Tel. 037467-28260, Fax -28262

Handy: 0173/5774658
www.wbv-plauen-vogtland.de

Natürliche Lösungsmittel 
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Telefon: 03741 280550


